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Für Mama und Papa
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Mila und Joshua haben sich sehr lieb.


Aber das sagen sie einander natürlich nicht.


Sie wissen es einfach, denn sie sind Zwillingsseelen.


So verbunden, dass sie den anderen genauso gut kennen


wie sich selbst.
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Sie sind im Seelenreich, dem Äther, zuhause.


Dort fühlen sie sich richtig wohl, denn sie sind schwerelos.


Es macht einen Riesenspaß, zu schweben, zu toben und sich


zu jagen.


„Joshua, fang mich doch!“, ruft Mila und saust an ihm vorbei.


Sie ist fast so schnell wie die Sternschnuppe, die gerade fällt.
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„Ich krieg dich!“, ruft Joshua lachend.


Er versteckt sich hinter dem Mond und lauert darauf,


dass Mila zurückkommt.


Er muss nicht lange warten, denn Mila vermisst ihn schnell.


Schon zischt sie auf der anderen Seite des Mondes vorbei.


Joshua fängt sie und die beiden kringeln sich vor Lachen.
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Die Zwillingsseelen spielen, tanzen und sind rundum glücklich.


Sie brauchen nur einander.


Sonst nichts und niemanden.
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Weil sie keinen Körper haben, brauchen sie nicht zu essen,


zu trinken oder zu schlafen.


Sie brauchen nicht zur Schule zu gehen und nicht ihr


Zimmer aufzuräumen.
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Alles, was ein Mensch auf der Erde tun muss, fällt weg.


Sie sind pure Lichtwesen.


Freie Seelen, die sich um nichts kümmern müssen.


Das ist fantastisch.


Die Erde ist weit weg.


Ganz selten gucken sie nach unten.


Da ist eine ferne Erinnerung an die Erde.
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Daran, wie es war, einen Körper zu haben.


Daran, wie das Leben sich dort anfühlte.
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Sie waren schon so oft da unten.


Aber es ist lange her.


Es gibt keine Zeit hier oben, die man in Tagen oder Jahren misst.


Nur gefühlte, tiefe Zeit.
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„Sieh mal, da sind eine Mama und ein


Papa mit ihrem Kind. Die sehen


glücklich aus“, sagt Mila.


Joshua zeigt auf eine andere


Familie, die sich streitet.


Das Kind weint.


„Die nicht!“


„Und da gibt es sieben, nein,


acht Kinder!“, staunt Mila.


„Was für einen Spaß sie


haben ...“


„Los, lass uns weiter spielen!“


Was die Menschen unten auf


der Erde machen, ist ihm egal.
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„Ich brauch keinen Körper, du?“, jauchzt Mila, als sie


einen Regenbogen hinunter saust.


„Nee, dann könnte ich ja nicht mehr fliegen!“


Joshua schlägt viele Saltos hintereinander.


[image: ]


So geht das unzählige Sternenaufgänge.


Wie lange sie schon im Äther sind, wissen sie nicht mehr.


Was sie wissen: Unten auf der Erde gibt es auch Seelen.


Sie sind „inkarniert“.


Sie bewohnen Körper.


Sie haben Arme, Beine, ein Herz zum Fühlen und einen Kopf


zum Denken. In der Zeit, die ihnen auf der Erde geschenkt


wurde, können sie Erfahrungen machen.


Sie haben vergessen, Seelen zu sein – sie meinen sogar,


nur ihre menschlichen Körper zu sein.
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Die Seelen erleben dort viel.


Sie freuen und ärgern sich, sie weinen und lachen.


Sie lernen.


Das ist wichtig.


Mit jedem Lernen verstehen sie mehr.


Mit jedem Leben geht es weiter.
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Auf der Erde gibt es Zeit und Raum.


Das macht die Dinge schwer.


Einen Körper zu haben, ist beschwerlich.
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